
Die Challenge: Zu fünft 15 Sekunden auf 
drei Beinen stehen! 
 
„Unglaublich“ erfüllte Tage mit dem 
CVJM auf dem Mond 
Knapp 40 Kinder und Jugendliche erlebten 
mit dem hochengagierten Mitarbeiterteam 
des CVJM Genkingen am vergangenen 
Wochenende ein „unglaublich“ schönes 
Zeltlager. Gleich zu Beginn zeigten die 
Teilnehmer sich beim Basteln ihrer 
Zeltwimpel unglaublich kreativ. Eine herrlich 
leichte, spielerische Atmosphäre prägte 

dann die „Mondyade“ am Abend unter strahlend blauem Sommerhimmel. Mondyade-
Chefin Steffi Bauer hatte ganz abwechslungsreiche Aufgaben für die jungen 
Mondsportler vorbereitet: vom Spezi-Test über den „Hosenlauf“, Kricket und 
Geschichten bewerten bis zum Tischkrabbeln. Alle hatten großen Spaß und freuten sich 
über ihre essbare Medaille. Lagerfeuer und Stockbrot durften zum Abschluss nicht 
fehlen. 
Und auch „Gürkle und Ketchup“ nicht, die beiden Leitfiguren führten durch das 
Wochenende. Nach einer erfrischenden Nacht (6 Grad am Morgen) kamen am 
Samstag die Erst- und Zweitklässlerinnen als „Schnuppergäste“ dazu. Sie entdeckten in 
der Geschichte von der Heilung des Gelähmten, wie Freundschaft und Glaube 
unglaublich weit tragen können. Die Challenge des Tages, zu fünft auf nur drei Beinen 
(oder gar nur zwei) zu stehen, wurde mit Bravour gemeistert (s. Bild). 
Unglaublich kreativ ging es bei den Workshops weiter. Unter anderem entstand ein 
kleiner Barfußpfad. Die Konfirmanden bestanden die erlebnispädagogischen 
Herausforderungen mit Bravour. Beim Geländespiel galt es Zutaten für das 
Kaffeegebäck zu schmuggeln. Mit Interesse wurde das Seifenkistenrennen vom Mond 
hinunter besucht. Auf Begeisterung stießen auch die großen „Bubble-Balls“, in die man 
schützend schlüpfen konnte, um dann rugbymäßig Fußball zu spielen. Beim 
Casinoabend gingen einige unglaublich auf Risiko – und konnten am Ende mit „all in“ 
voll absahnen. 
Am Sonntag setzte der gemeinsame Familiengottesdienst mit Eltern und Gästen dem 
Wochenende das I-Tüpfelchen auf. Nach dem Grillen halfen alle beim Abbauen der 
Zelte mit. Ein herzlicher Dank geht an alle Mitarbeiterinnen und Helfer in der Küche, 
beim Zeltauf- und abbau, im Programm- und Orgateam, an die „Zeltmamas und -
papas“, besonders an Regine Rinderknecht für die Leitung – es war „unglaublich schön“ 
und alle freuen sich schon auf den Mond 2024! 

 
Das Team „Unglaublich stark“ bei der Mondyade 


